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MEDIENINFORMATION
Wien, 16. Jänner 2014
· s Wohnbaubank 2013 beste emissionsleistung seit langem

· drei neue Wohnbauanleihen im Programm
· wohnbaubankensystem  ist Stütze des leistbaren Wohnbaus in Österreich
Baubewilligungen sind ein wichtiger Indikator für die Entwicklung des Wohnbaus. Um die künftige Wohnbauproduktion besser abschätzen zu können, werden die Zahl der bewilligten neuen Wohnungen in Einfamilienhäusern und in Mehrfamilienhäusern sowie die gesamten Wohnbaubewilligungen mit Prognosemodellen* ermittelt. Wichtige Determinanten sind die demographische Entwicklung, das gesamtwirtschaftliche Umfeld und die Wohnungspolitik. Nach einer kräftigen Ausweitung im Jahr 2011 (auf 44.300 Einheiten) sanken die Baubewilligungen 2012 deutlich auf 38.700. Unter Berücksichtigung der aktuellsten Datenrevisionen und des wirtschaftspolitischen Umfeldes rechnet das WIFO 2013 mit einem neuerlichen Anstieg auf 43.400 Einheiten. 2014 wird die Zahl der Baubewilligungen ähnlich hoch sein.
Die österreichische Bauwirtschaft ist immer eine Stütze der Konjunktur. Umso erfreulicher wirkt die Prognose der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB), die an dem starken Anstieg der Immobilienpreise einen hohen Bedarf an Wohnraum abliest. Dieser Umstand wird zu einer Beschleunigung der Wohnbauinvestitionen führen, vor allem dann, wenn Wohnraum für breite Bevölkerungsschichten leistbar ist. Dazu trägt das etablierte System der Wohnbauförderung, der Bausparkassen und auch der Wohnbaubanken bei, was wesentlich die Stabilisierung der Konjunktur unterstützt. „Die Wohnbauförderung ist das Herzstück der österreichischen Wohnungspolitik - ein Modell, das als eines der besten Europas gilt“, unterstreicht Josef Schmidinger, Vorstand s Wohnbaubank und Generaldirektor s Bausparkasse. „Wohnen muss für den Durchschnittsbürger erschwinglich bleiben. Wir benötigen Wohnungen mit einer Monatsmiete von 6,50 bis 7,00 Euro pro m2. Damit sich junge Familien Wohnen leisten können.“

* Quelle: WIFO-Berechnungen
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Wohnbauförderung hat stabilisierende Wirkung
In der Vergangenheit zeigte sich, dass Länder, in denen die Wohnungswirtschaft eher auf  öffentlichen Fördersystemen gestützt ist, eine wesentlich stabilere Wirtschaftsentwicklung
aufweisen. Denn die Haus- und Wohnungspreise entwickeln sich wesentlich moderater. Die

österreichische Wohnbauförderung hat eine nachweislich festigende Wirkung auf die Gesamtwirtschaft. Diese stabilisierende Wirkung des Wohnbaus basiert auf den vier Säulen: öffentliche Wohnbauförderung, Bausparkassen und Wohnbaubanken sowie Eigenkapital der gemeinnützigen Bauträger.

Das durch Wohnbauanleihen aufgebrachte Kapital wird ausschließlich zur Finanzierung von Wohnbauten verwendet und muss innerhalb von drei Jahren diesem Zweck zur Verfügung gestellt werden. Damit stellen Wohnbauanleihen neben dem Bausparsystem die einzige Wohnbauförderung mit gesetzlicher Zweckbindung dar. Die Wohnbaubanken stellen die aufgebrachten Mittel meist den Gemeinnützigen Bauvereinigungen (GBV) in Form von zinsstabilen, langfristigen Krediten zur Verfügung.

Neubauprojekte im mehrgeschoßigen Wohnbau werden zu einem großen Teil mit Darlehen der Wohnbaubanken finanziert. Der Restbetrag entfällt auf Förderungen der Länder, Eigenmittel und andere Kapitalmarktfinanzierungen. Die Fremdfinanzierung von Sanierungen von GBV-Wohnungen werden sogar bis zu 100 % durch Wohnbaubankenfinanzierungen abgedeckt. 

s Wohnbaubank mit bestem Ergebnis seit Langem 
Die s Wohnbaubank emittierte im 20. Jahr ihres Bestehens gemeinsam mit Ihren Partnerinstituten 216,4 Mio. Euro. Damit übertraf die Emissionsleistung das Ergebnis 2012 um mehr als 75 %. Die Wohnbauanleihen sind zurück auf dem Parkett der beliebten Papiere für auf Sicherheit bedachte Anleger.

Besonders gut aufgenommen wurde dabei, wie schon in den Jahren zuvor, die Wohnbauanleihe mit monatlicher Kuponausschüttung. Fast zwei Drittel der Emissionen im vergangenen Geschäftsjahr (135,5 Mio. Euro) entfielen auf diese Anleihen. Die  Wohnbauanleihe mit monatlicher Kuponausschüttung wird gerne als ertrags- und wertstabiles Anlageinstrument den klassischen Vorsorgeprodukten beigemischt. 
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Rund 30 Mio. Euro der Emissionsleistung wurden von institutionellen Anlegern gezeichnet. Diese schätzen genauso wie die privaten Anleger die Sicherheit der Veranlagung in den österreichischen Wohnbau. Hinter den Ausleihungen der s Wohnbaubank stehen mehr als 50.000 vermietete Wohneinheiten mit einer Durchschnittsmiete von bis zu EUR 5,- pro m2, was deutlich unter den Marktpreisen liegt. Den Bewohnern wird somit langfristig günstiges Wohnen und der Wohnbaubank die Rückführung der Finanzierung garantiert. Dadurch hat die s Wohnbaubank in ihrem 20-jährigen Bestehen noch nie einen Euro abschreiben müssen. 
Ende 2013 befinden sich 1.831 Mio. Euro an Wohnbauanleihen der s Wohnbaubank im Umlauf, das sind rund zwei Prozent weniger als 2012 – eine Auswirkung planmäßiger Tilgungen aus den Jahren mit großer Emissionsleistung. "Inzwischen schätzen auch private Anleger die Wohnbauanleihen als stabile Veranlagungsform. Mit diesen Mitteln können wir weiterhin günstige Finanzierungsmittel für den sozialen Wohnbau zur Verfügung stellen und so zur Leistbarkeit beitragen", merkte Ernst Karner, Vorstand der s Wohnbaubank, anlässlich des Neujahrsempfangs seines Institutes an. „Wie der Bausparvertrag gehört sie mittlerweile zur Basisveranlagung und kann vor allem bei der finanziellen Vorsorge, sowohl bei den Privaten als auch bei institutionellen Anlegern eine wichtige Rolle übernehmen.“

Das System der Wohnbaubanken hat sich in Krisenzeiten mit hohen Volatilitäten durch seine langfristige Refinanzierungsstruktur bewährt. Die Wohnbaubanken können dadurch kurzfristige Marktschwankungen wesentlich besser abfedern, sodass die höheren

Refinanzierungskosten des Interbankenmarktes bis dato nur mit vergleichsweise geringeren Aufschlägen auf der Darlehensseite weitergegeben werden mussten.  Der Ausleihungsbestand der s Wohnbaubank betrug Ende Dezember 1.897Mio. Euro, ein Minus von sechs  Prozent gegenüber 2012. Natürlich kann aus der Wertentwicklung der Vergangenheit keine Garantie für die Zukunft abgeleitet werden.
Drei neue Wohnbauanleihen mit Kursbonus 
Seit Jahresanfang hat die s Wohnbaubank wieder drei den unterschiedlichen Bedürfnissen der Anleger angepasste Anleihen im Portfolio. Die fix verzinste Wohnbauanleihe mit Monatsertrag ist mit einem fixen Kupon von 2,40 % p.a. ausgestattet, die Zinsenzahlungen
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daraus erfolgen monatlich und zwar jeweils am  07. jedes Monats, erstmals am 07.02.2014. Die Laufzeit beträgt ca. 11 Jahre. Der Alternativkupon einer anderen Anleihe müsste zum Vergleich vor Abzug der KESt. 3,20 % p.a. betragen. Dieses Produkt ist ideal als Pensionsvorsorge, da die Kuponausschüttung monatlich erfolgt. 

Die Stufenzins s Wohnbauanleihe beginnt mit einer fixen Verzinsung von 2,25 % p.a. in den ersten vier Jahren der Laufzeit. Danach steigt die Verzinsung für die nächsten vier Jahre auf 2,50 % p.a., dann auf 3,00 % p.a. um schließlich am Ende der Laufzeit 4,00 % p.a. zu betragen. Diese Stufenzins s Wohnbauanleihe stellt sicher, dass der Anleger auch bei steigenden Zinsen eine weiterhin attraktive Veranlagung sein Eigen nennt. Gepaart mit der KESt.-Befreiung ergibt das einen Alternativkupon von 3,00 % bis 5,33 % p.a.. 

Die MinMax-Floater s Wohnbauanleihe ist mit einer Untergrenze von 2,00 % p.a. gerade in Niedrigzinsphasen sehr interessant ist. Die Verzinsung pendelt zwischen mindestens 2,00 % und maximal 3,00 % p.a. bis 5,00 % p.a., je nach Restlaufzeit. Die Zinsen sind an die Entwicklung des 3-Monats-Euribor gebunden. Die Laufzeit beträgt ca. 15 Jahre. Die Zinsenzahlungen erfolgen vierteljährlich und entsprechen einem Alternativkupon bei voll steuerpflichtigen Anleihen zwischen mindestens 2,67 % p.a. und maximal 6,33 % p.a. Gerade bei langfristig zu erwartenden steigenden Zinssätzen profitiert der Zeichner aufgrund der Bindung an den Euribor sowie der ansteigenden Zinssatzobergrenze. Bei anhaltend niedrigen Zinsen verspricht die Untergrenze von 2,0 % p.a. zumindest einen Kupon von ca. 2,67 % im Vergleich zu steuerpflichtigen Wertanlagen.
Jubiläumskursbonus als Anreiz
Unser Ziel ist es, unseren Kunden, den Einstieg am Beginn des Jahres attraktiv zu machen. Da die s Wohnbaubank im heurigen Jahr ihr 20-jähriges Bestehen feiert, beginnen wir das Jahr gleich mit einem zusätzlichen Geschenk, einer Art Treuebonus auf die derzeitigen Neuemissionen.
Noch bis zum 14.02.2014 wird für alle s Wohnbauanleihen beim jeweils aktuellen Kaufkurs (dieser wird täglich neu berechnet) eine deutliche Reduktion („Kursbonus“) in der Höhe von 100 Basispunkten gewährt. Ein Beispiel: Bei einem regulären Kurs von 104,00 % wäre der neue Kurs nur 103,00 %. Aufgrund dieses niedrigeren Kurses steigt natürlich die Rendite der jeweiligen Anleihe (beispielsweise bei einer zehnjährigen Laufzeit) um ca. 0,1 % p.a.
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Zu beachtende Risiken:

· Eine Veranlagung in Wertpapiere birgt neben den geschilderten Chancen auch Risiken.
· Änderungen des Zinsniveaus und der Bonität der s Wohnbaubank AG können zu Kursschwankungen und Kapitalverlusten bei Verkauf vor Laufzeitende der Anleihe führen. 

· Die gesetzliche Grundlage der steuerlichen Sonderbehandlung kann sich während der Laufzeit ändern.

· Die Wertpapiere weisen ein Bonitäts- und Liquiditätsrisiko der Emittentin auf.

Wichtige rechtliche Hinweise:

Das Finanzprodukt sowie die dazugehörenden Produktunterlagen dürfen weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen angeboten, verkauft, weiterverkauft oder geliefert bzw. veröffentlicht werden, die ihren Wohnsitz/Sitz in einem Land haben, in dem dies gesetzlich verboten ist. Dies gilt insbesondere für folgende Länder: Australien, Großbritannien, Japan, Kanada, und die USA (einschließlich "US-Person" wie in der Regulation S unter dem Securities Act 1933 idjgF definiert).

Diese Finanzprodukte werden in Form einer Daueremission begeben und in Österreich öffentlich angeboten. Ausschließliche Rechtsgrundlage für diese Finanzprodukte sind die bei der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) hinterlegten Endgültigen Bedingungen sowie der Basisprospekt (nebst allfälliger Nachträge), die auch auf der Website der s Wohnbaubank AG abrufbar sind. Ein Basisprospekt gemäß den Bestimmungen der Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates 2003/71/EG, der Verordnung der Europäischen Kommission (EG) Nr. 809/2004 und § 7 Abs. 4 des Kapitalmarktgesetzes wurde erstellt und von der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) gebilligt. Die vollständige Information (Basisprospekt, Endgültige Bedingungen, allfällige Nachträge) zu den Finanzprodukten liegt an der Geschäftsadresse der Emittentin, Beatrixgasse 27, 1031 Wien während der üblichen Geschäftszeiten kostenlos auf. Eine elektronische Fassung des Basisprospekts ist ferner auf der Website der s Wohnbaubank AG www.swohnbaubank.at abrufbar. Im Zusammenhang mit dem Angebot von Wertpapieren der Emittentin sind lediglich die Angaben im Basisprospekt (zusammen mit den Endgültigen Bedingungen sowie allfälligen Nachträgen) verbindlich. Beachten Sie auch die WAG 2007 Kundeninformation Ihres Bankinstituts. Die Angaben sind unverbindlich. Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung.

Diese Unterlage dient als zusätzliche Information für unsere Anleger und basiert auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Personen zum Redaktionsschluss. Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Bedürfnisse unserer Anleger hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Sie stellen keine Anlageempfehlung dar. Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung zu.
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